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h k dSchwerpunkte des 
Vortrags

1. Junge Menschen erwarten 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Ei ki d l R i i t i2. Eine kinderlose Region ist eine 
Region ohne Zukunft

3. Frühkindliche Bildung ist als eine 
Investitionsaufgabe zu bewertenInvestitionsaufgabe zu bewerten

4. Familienfreundlichkeit ist eine 
kommunale Querschnittsaufgabe

5. Lokale Bündnisse für Familien 
plädieren für einen Perspektiven-
wechsel in der Familienpolitik
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Der Nutzen für die 
BeteiligtenBeteiligten

 Nutzeneffekte für Unternehmen

 Nutzen für Träger und 
Einrichtungen der Kinder-, 
Jugend- und FamilienhilfeJugend und Familienhilfe

 Nutzen für Kommunen

 Nutzen auf regionaler Ebene

 Familienfreundlichkeit als 
regionaler Standortfaktor
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Arbeitgeber und familien-
freundliche Personalpolitik: 

 Erhöhung der Rückkehrquote und 
Senkung der Abwesenheitsdauer im 
A hl d M tt h tAnschluss an den Mutterschutz,

 verbessertes Personalmarketing,

 Senkung von Fehlzeiten und 
KrankenstandKrankenstand,

 Steigerung der Motivation und 
Zufriedenheit der Beschäftigten,

 Verringerung der Stressbelastung Verringerung der Stressbelastung,

ein verbessertes Unternehmens-
image

 Eltern und Kinder profitieren: Kinder p
fühlen sich wohl, Eltern intensiver und 
konzentrierter arbeiten

4



Es rechnet sich für Träger und 
Einrichtungen der Kinder‐, 
J d d F ili hilfJugend‐ und Familienhilfe

 neue Impulse zur Weiterentwicklung 
ihres Angebotes erhalten,

 ihre Angebote passgenau und 
bedarfsgerecht gestalten,

 ihre Angebote durch Kooperationen 
und die Nutzungund die Nutzung 
betriebswirtschaftlicher Synergien 
effizienter gestalten,

 durch Kombinationen mit Angeboten g
anderer Einrichtungen bessere und 
nachhaltigere Ergebnisse erzielen,

 durch Kooperationen neue 
Z hZugangswege zu schwer 
erreichbaren Familien erschließen, 

 zusätzliche finanzielle Mittel durch 
Kooperationen bzw dauerhafte oder
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Kooperationen bzw. dauerhafte oder 
punktuelle Unterstützung erschließen



Nutzeneffekte für Kommunen

Die Mitarbeit in Lokalen Bündnissen kann den 
Kommunalverwaltungen nützen und 

Kommunen können trotz angespannter 
Haushaltslage neue Spielräume und 

Handlungsfähigkeit erhalten,

 da die Verwaltungen durch eine 
bessere Informationslage, etwa über 
den Bedarf von einzelnen Angebotenden Bedarf von einzelnen Angeboten, 
zielgerichteter handeln;

 indem durch Einbezug anderer 
Bündnisakteure neue Ressourcen 
gewonnen werden;
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Nutzeneffekte für Kommunen

Die Mitarbeit in Lokalen Bündnissen kann den 
Kommunalverwaltungen nützen und 

Kommunen können trotz angespannter 
Haushaltslage neue Spielräume und 

Handlungsfähigkeit erhalten,

 weil durch Kooperationen oder 
genaue Abstimmung mit anderen 
Akteuren Angebote sinnvoll ergänztAkteuren Angebote sinnvoll ergänzt 
werden können

 weil durch die Synergieeffekte und 
Innovations-potenziale trotz der 
Kürzungen öffentlicher Leistungen, 
zusätzliche Angebote geschaffen 
werden können.
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Die Vielfältigkeit und 
Qualität des EngagementsQualität des Engagements 
in Wettenberg vermitteln 
die folgenden Beispiele:g p

 In den 
Kindertageseinrichtungen gibt 
es flexiblere und erweiterte 
Betreuungs-angebote. Mit der 
„Familienzeitkarte“ können 
El B i h f di dEltern Bereitschaftsdienste oder 
Mittags-versorgung buchen.

 Die Gemeinde hat zusammen 
mit dem Verein „Eltern helfen 
Eltern“ und fünf Nachbar-
Kommunen ein Netz für 
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Tagespflegepersonen 
geschaffen.



Die Vielfältigkeit und 
Qualität des EngagementsQualität des Engagements 
in Wettenberg vermitteln 
die folgenden Beispiele:g p

 Die Ganztagsbetreuung wurde 
in allen Ortsteilen kontinuierlich 
ausgebaut. Elternbefragungen 
bildeten hierfür die Grundlage.

 Zusätzliche Hortplätze und die 
Gründung von fünf 
Betreuungsvereinen an den 
Grundschulen  befriedigen die 
große Nachfrage nach der 
Betreuung von Schulkindern.
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Die Vielfältigkeit und 
Qualität des Engagements g g
in Wettenberg vermitteln 
die folgenden Beispiele:

 Es gibt in den Ferien Angebote 
für Kinder unter sechs Jahren. 
Ein Elternbeirat organisiert 
zusammen mit einem 
Sportverein attraktive 
F i i lFerienspiele.

 Viele Initiativen richten sich auf 
die Verbesserung der Qualität 
von Bildung und Erziehung: 
Grundschule und Kindertages-
einrichtungen gestalten mit 
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Eltern gemeinsam den 
Übergang in die Grundschule.



Die Vielfältigkeit und 
Qualität des Engagements g g
in Wettenberg vermitteln 
die folgenden Beispiele:

 Erziehungs- und Bildungsfragen e u gs u d du gs age
haben ein erstklassiges Forum: 
Auf den „Wettenberger 
Familiengesprächen“ werden g p
aktuelle Themen mit 
Expertinnen und Experten 
öffentlich diskutiert. Die 
Bündnisarbeit erhält immer 
wieder viele Impulse aus diesen 
Gesprächen.
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Auf den Punkt 
gebracht:

Familienfre ndlichkeit entsteht d rch Familienfreundlichkeit entsteht durch 
ein passgenaues und umfassendes 
Geflecht von Angeboten und 
Bedingungen. Das Zusammenwirken g g
und nicht die Summe der 
Einzelangebote entscheidet darüber, 
ob Familien attraktive 
Lebensbedingungen vorfindenLebensbedingungen vorfinden.

 Der entscheidende Mehrwert  eines 
Lokalen Bündnisses liegt darin, dass 
das Ganze mehr ist als die Summe 
seiner Teile und das Ganze zudem 
Eigenschaften hervorbringt, welche 
ein einzelner Akteur nicht hat.
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